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Gartentipp 
 

 

Haselnüsse – knackig, schön 

 

Gartentipp Februar 2023  

 

Blütezeit 

Das milde Winterwetter führte zu einer zeitigen Hasel-

nussblüte. Sie ist bereits in den Monaten Februar und 

März eine wichtige Bienenweide. Noch vor dem Laub-

austrieb zeigen sich die Blüten der Haselnuss. Bevor 

die weiblichen Blüten in Erscheinung treten sind die 

männlichen Blüten zu sehen. Sie sind etwa 10cm lang 

und hängen kätzchenförmig an den Zweigen herab. 

Ihre gelblich - grünen Pollen werden derzeit schon von 

Flugbienen gesammelt, ein untrügliches Zeichen dafür, 

dass die Bienenvölker brüten. Die von einer Knospe 

eingeschlossenen roten Narben sind die weiblichen 

Blüten. 

 

 

Befruchtung und Sorten  

Die Haselnuss (Coryllus avellana) ist selbststeril. Für 

die Befruchtung wird eine weitere Sorte oder auch 

eine Wildhaselnuss als Bestäubungspartner benötigt.  

Folgende Sorten sind u.a. im Handel erhältlich: 

 

 Bluthasel, Corylus maxima `Purpurea´ 

schwarzrotes Laub oft als Zierstrauch  

 ´Hallesche Riesenuss`, guter Pollenspender, 

rote Blätter 

 ´Webbs Preisnuss`, ertragreich, große Nüsse 

 ´Cosford`, früh reifend 

 ´Wunder aus Bollweiler`: große Nüsse, sehr 

ertragreich, spät reifend 

 ´Barcelloner Eckige`, große Nüsse 

 

Vermehrung 

Die Vermehrung der Haselnusssorten ist schwierig. 

Die kann entweder durch Absenker gelingen oder 

aber durch Veredelung.  

Schädling 

Die Weibchen des Haselnussbohrers bohren junge 

Nüsse an. Die Larven ernähren sich vom Inneren der 

Haselnuss, die durch den Schädlingsbefall vom 

Strauch abfällt. Entsprechende Insektizide sind für 

den Einsatz im Haus-und Kleingarten nicht zugelas-

sen. Der Haselnussbohrer und seine Larve sind abge-

bildet unter:  

https://de.wikipedia.org/wiki/Haselnussbohrer   

 

 

Standort und Wuchs 

Die Haselnuss hat nur geringe Ansprüche an ihren 

Standort. Auf humosem, nährstoffreichen, durchlässi-

gen Boden, möglichst an einem sonnigen bis halb-

schattigen Standort, bildet sie ausreichend Früchte 

aus.  

Doch Achtung: Um ihr starkes Wachstum einzudäm-

men sollte sie regelmäßig geschnitten und die Wur-

zelschosser direkt an der Basis entfernt werden. 
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